
Leuchtfeuer
Visselhöveder Kultursommer

1.- 9. September 2006
Theaterzelt an den Visselwiesen

Musik von Anne Christin Wattjes und Frederike
Voß (2 Saxophone). Mit der Ausstellung von
Malerei, Plastiken und Grafik der drei Berliner
Kunstschaffenden findet zum Saisonende bei
"Kunst im Wasserturm" auf den fünf Ebenen
des Wasserturms ein besonders "herausragen-
des" Kunstereigniss statt. Im restaurierten
Wasserturm auf dem Gelände des Vissel- &
Sonnentau-Campus stellen die drei Künstler aus
dem Umfeld der Berliner Ateliergemeinschaft K2
in diesem besonderen Rahmen ausgewählte
Werke zur Schau."

Die Ausstellung endet am 8. Oktober.

Samstag 9.9. 15 Uhr
Drei-Sam-Keit Susanne Haun, Andreas Mattern, Carolin Kreutzer

Samstag 9.9. 18 Uhr
An den Visselseen

Lustwandel & Leuchtfeuer

Die Landschaft an den Visselseen wird zur Bühne für Theater, Chorgesang,
Kunstobjekte und flanierende Spaziergänger, die sich an unterschiedlichsten
Ständen mit regionalen Leckereien und Getränken versorgen. Man trifft sich,
unterhält sich oder lässt sich unterhalten.

Bei Einbruch der Dunkelheit 
Die freiwillige Feuerwehr Soltau: Leuchtende Fontänen
Anfang der 50er Jahre aus einer Feuerwehr-Stammtischlaune heraus ent-
standen: Der emporschießende, an- und abschwellende Löschwasserstrahl,
in unterschiedlichen Neigungswinkeln überkippend, zerstäubend, verebbend,
das bewegte Spiel des Wassers, nicht willkürlich, sondern effektvoll gesteu-
ert - das war die Grundidee, die bis heute trägt. Die Wasserorgel – das per-
fekte Zusammenspiel von Wasser, Licht und Musik. Vereint mit farbiger
Unterwasserbeleuchtung, ausgewählter Musik und dem spiegelnden
Widerschein auf der glänzenden Wasseroberfläche entsteht eine harmoni-
sche Komposition der Leuchtenden Fontänen. Die größte schwimmende
Wasserorgel Europas, von 20 Männern bedient: Über 600 meist bewegliche
Düsen auf 25 x 27 m Grundfläche, bis zu 30 m hohe Fontänen, 1.400 m
Schläuche, 6.000 l Wasser pro Minute, 574 farbige Unterwasserscheinwerfer,
ein Vorhang aus Wasser …

Zum Abschluss
Florian von Bothmer: Leuchtfeuer über dem Visselsee
ein Höhenfeuerwerksspektakel
Eintritt für den ganzen Abend 5,- Euro

Feuer & Flamme
Pyromantiker AG Berlin
und Blaskapelle Hemslingen

Kabarett
Erik Schäffler „Caveman”

Theater 
Kinder machen Theater

Konzert
Klassische Philharmonie NordWest

Theater
Theater Metronom 
„Oskar und die Dame in Rosa”

Theatertraining
mit Karin Schroeder (10:30-12:00 Uhr)

Vereinsabend
Zeitenwandel - Vereine stellen sich vor

Konzert
schräg - die ultimative Blaskapelle

Kabarettrevue
Creme Double „Die Tupperparty”

Konzert
Sixtyfive Cadillac

Ausstellungseröffnung
Drei-Sam-Keit

Lustwandel & Leuchtfeuer
Theater, Chor, Kunstobjekte, Kulinarisches,
Leuchtende Fontänen, Höhenfeuerwerk

Programmübersicht

Fr 1.9. 20 Uhr

So 3.9. 20 Uhr

So 3.9. 15 Uhr

Sa 2.9. 20 Uhr

Sa 9.9. 15 Uhr

Fr 8.9. 20 Uhr

Do 7.9. 20 Uhr

Mi 6.9. 20 Uhr

Di 5.9. - Do 7.9.

Mo 4.9. 20 Uhr

Sa 9.9. 18 Uhr

Veranstaltungsort

Karten
Vorbestellung unter Tel.: 04262-1399
Die angegebenen Ermäßigungen gelten für 
Schüler, Studenten und Hartz IV-Empfänger.
Sie können die Karten telefonisch reservieren 
und am Veranstaltungsort an der Abendkasse 
abholen. Die Karten gelten als verbindlich 
reserviert. Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihnen nicht abgeholte Karten in 
Rechnung stellen müssen.

Das Theaterzelt steht auf der Wiese zwischen dem
Heimathaus und dem Hallenbad in Visselhövede. Musik 

Kunst
Theater
Feuerwerk
Wassermusik
Kabarettrevue

Ausstellungseröffnung

Mit Unterstützung der

Di 5.9. 20 Uhr



Samstag 2.9. 20 Uhr
Caveman - Du sammeln. Ich jagen!

Kabarett

Der Amerikaner Rob Becker schrieb mit
CAVEMAN das erfolgreichste Solo-Stück in
der Geschichte des Broadways. Nachdem
CAVEMAN in den Vereinigten Staaten
Millionen von Besuchern begeistert hat, fei-
ert der moderne Höhlenmann weltweit sen-
sationelle Erfolge. CAVEMAN, der einen ganz
besonderen Blick auf die Beziehung zwi-
schen Mann und Frau wirft, begeistert alle,
die eine Beziehung führen, führten oder füh-
ren wollen! Von seiner Frau vor die Tür
gesetzt, philosophiert Tom über den kleinen
Unterschied und seine großen alltäglichen
Folgen. Als männliche Logik und begrenzte

Phantasie ihn schnell an seine Grenzen stoßen lassen, erfährt Tom von unerwar-
teter Seite Hilfe. Im "magischen Unterwäschekreis" erscheint ihm sein Urahn
aus der Steinzeit und lässt ihn an Jahrtausende alter Weisheit teilhaben: Was
der Durchschnitts-Mann schon immer vermutet hat, weiß Tom nun aus erster
Hand: Männer und Frauen passen nicht zusammen! 
Mit Erik Schäffler. Regie: Esther Schweins. Eintritt: 13,-/10,- Euro

Sonntag 3.9. 15 Uhr
Kinder machen Theater   

Theater für Kinder

Festkonzert zum 10. Geburtstag.
Die Klassische Philharmonie Nord-
West gründete sich im März 1996.
Die rund 50 Musiker aus Bremen und
Umgebung haben sich die Pflege der
sinfonischen Orchesterliteratur der
Klassik und der Romantik zur
Aufgabe gemacht, um sie in einer
möglichst der jeweiligen Epoche ent-
sprechenden Besetzung aufzufüh-
ren. Natürlich stehen auch Kompo-

nisten der Moderne sowie Konzertserien mit Barockmusik immer wieder im
Programm. Intensiv gepflegt wird die Förderung junger Musiker. Konzertreisen
nach Süddeutschland, Frankreich und Italien brachten dem Orchester national
und international viel Anerkennung. Gespielt werden u.a. Werke von Heinrich
Hübler, Johannes Brahms und Edward Elgar. Eintritt: 12,-/8,- Euro

Sonntag 3.9. 20 Uhr
Klassische Philharmonie NordWest

Konzert 

sucht, Midlife-Crisis und das Alter. Karin Schroeder
und Andreas Goehrt haben das zauberhaft philosophi-
sche Buch von Erik-Emmanuel Schmitt für die Bühne
bearbeitet und in Szene gesetzt. „Oskar und die Dame
in Rosa“ ist ein bewegendes Stück, das die Waage
hält zwischen Witz und Sentiment, zwischen nüchter-
ner Schilderung und warmherziger Erinnerung. Ohne
Verschnörkelung, ohne auf die Tränendrüse drückend
dennoch traurig und humorvoll zugleich dargestellt.
Mit Karin Schroeder, Musik: Mozartband Wien,
Regie: Andreas Goehrt. Eintritt: 12,-/8,- Euro

Montag 4.9. 20 Uhr
Theater Metronom Oskar und die Dame in Rosa

Theater 

Im Theaterzelt in Visselhövede. An diesen Terminen bieten wir theaterinteressier-
ten Menschen die Gelegenheit, an einem Theatertraining teilzunehmen.
Spielerisch erfahren die Teilnehmer die verschiedenen Ausdrucksmöglichkeiten
ihres Körpers, ihrer Stimme. Einzelne Szenen, die aus diesem Training hervorge-
hen, werden an dem Abschlussabend „Lustwandel“ gezeigt.
Voranmeldung erforderlich unter Tel.: 04262-1399                                   6,- Euro pro Tag

Dienstag 5.9.-Donnerstag 7.9. 10:30 -12:00 Uhr
Theatertraining mit Karin Schroeder

Theatertraining

schräg - das mobile musikalische Einsatzkom-
mando. Musik von 1920 bis 200x, von Glenn
Miller bis Samba de Janeiro, von Madonna bis
Buddy Holly, von Rock bis HipHop, von Swing
bis ans Ende der Welt. Laut oder leise, ohne
Strom, mit Witz und Tanz und Show. Die Luft

kocht, wenn das mobile musikalische Einsatzkommando in Aktion tritt. Schräg ist
heiss wie die Copa Cabana, cool wie die Blues Brothers, witzig, spritzig und schräg.
Mit furios inszenierten und intonierten Bläsersätzen fasziniert die Band. Drei
Schlagwerker mit Basstrommel, Snare-Trommel und Djembé sorgen mit Virtuosität
für Beifallsstürme. Eintritt: 12,-/8,- Euro

Mittwoch 6.9. 20 Uhr
schräg - die ultimative Blaskapelle

Konzert

Zwei frischgehaltene Frisch-
haltefrauen erscheinen als
Doppelpack-Tupperberater-
innen. Sie veranstalten die
ultimative Tupperparty. Wo
sonst finden blutrünstige
Chansons, Steppchoreogra-
phien in Tuppertöpfen, politi-
sche Kampferklärungen und
aussichtslose Liebesbekennt-
nisse einen besseren Rah-
men? Denn wer freiwillig
bereit ist, auf eine Verkaufs-
veranstaltung für Plastiktöpfe

zu gehen und diese auch noch Party zu nennen, der besitzt auch den Humor,
sich gemeinsam mit Marie-Luise und Irmgard  den großen Fragen des Lebens
zu stellen. Mit dem Pianisten Earl stellen sie eine schräge poetische 2-stündi-
ge Show auf die Bühne. Ein Abend voller Leichtigkeit, Überraschungen und
ungeahnter Wendungen. Die Kabarett-Revue über Körperkult und Mobbing,
über Träume, Wahrheiten und Unmöglichkeiten nach dem Motto: Tuppertöpfe
lassen sich umtauschen, das Leben nicht.
Mit Katrin Orth, Tine Schoch und Ralf Siebenand. Eintritt: 12,-/8,- Euro

Donnerstag 7.9. 20 Uhr
Creme Double Die Tupperparty

Feuer & Flamme

Der selbständige Feuerwehr-
mann hantiert mit schwerem
Gerät. Immer den Blick auf die
latent vorhandenen Gefahren,
die schwelenden Herde und
den jederzeit bevorstehenden
Brand. Übungsgelände ist
Übungsgelände. Die dicke
Tänzerin braucht Platz für
ihren Auftritt auf dem Seil. Sie
liebt Spaghetti und träumt -
ohne Rücksicht auf Verluste -
vom fernen China. Angesichts
ihres aufwändig gearbeiteten
Kostüms sieht er rot: Alles ist
Brandlast! Möge die Übung
gelingen... Ein Fest für alle
Sinne. Berührende Poesie,

kräftige Komik, stilsichere mimische Clownerie. Ein poetisches Feuerwehr- und
Feuerwerksspektakel.
Idee, Tanz, Spiel: Marlis Hirche. Feuerwerk, Spiel: Oliver Dassing. Eintritt: 12,-/8,- Euro

Freitag 1.9. 20 Uhr
Pyromantiker AG Berlin 
Eine clowneske Liebesgeschichte 
Es spielt die Blaskapelle Hemslingen

Kabarettrevue

Freitag 8.9. 20 Uhr
Sixtyfive Cadillac  High energy soul show

KonzertGrußwort

So wie das Leuchtfeuer vielen Seefahrern als lang ersehntes Signal
des nahenden Hafens diente, einem Hafen, der Abenteuer und
Unterhaltung, Wärme und kulinarische Genüsse bot, so soll uns der
Visselhöveder Kultursommer einladen, eine Woche lang ein vielfäl-
tiges kulturelles Angebot zu genießen. Mit einem Spannungsbogen
zwischen Tradition und Moderne laden wir Sie zu unterhaltsamen
Veranstaltungen im Theaterzelt zwischen dem Heimathaus und dem
Hallenbad in Visselhövede ein.

EigenArt Kultur e.V.
Kultur- und Heimatverein Visselhövede e.V.
Theater Metronom
Turmwächter Willi Reichert und weitere Künstler aus der Region

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Ich freue mich, dass die vielen kulturellen
Aktivitäten in dieser Stadt, die uns weit über die
Grenzen hinaus als kulturellen Mittelpunkt der
Region bekannt gemacht haben, mit dem
Kultursommer „Leuchtfeuer“ in einen weiteren
Veranstaltungshöhepunkt münden. Ich wünsche 
uns allen eine unterhaltsame, spannende und    
anregende Woche.

Friedrich Dunecke, stellv. Bürgermeister

Ein Stück, das es noch gar nicht gibt.
Seit zehn Jahren besteht  das Projekt
„Kinder machen Theater” im Theater
Metronom. Wie in den Jahren zuvor pro-
ben ca. 30 Kinder eine Woche lang in
Hütthof an einem Theaterstück, dessen
Besonderheit darin liegt, dass es in dieser
Woche aus den Ideen der Kinder entsteht.
Und da der Inhalt des Stückes bis zur
Premiere am 26.8. ein wohlgehütetes
Geheimnis bleibt, kann an dieser Stelle

nur auf die erfolgreichen Aufführungen der Vorjahre verwiesen werden. Wir freu-
en uns auf dieses neue Stück, wenn es wieder heißt: Bühne frei für „Kinder
machen Theater”. Eintritt gegen Spende

Der zehnjährige Oskar hat Leukämie und weiß, dass er nur noch kurze Zeit zu
leben hat. Seine Eltern sind Feiglinge und meiden das Thema. Nur die ehemalige
Catcherin Oma Rosa hat den Mut mit Oskar über seine Fragen nachzudenken. Sie
rät ihm zum Dialog mit Gott. In seinen Briefen an Gott beschreibt Oskar, wie sich
jeder Tag seines verbleibenden Lebens wie 10 Jahre verhält. So durchlebt Oskar
auf wundersame Weise ein ganzes Menschenleben: Pubertät, erste Liebe, Eifer-

Dienstag 5.9. 20 Uhr
Zeitenwandel - Vereine stellen sich vor

Vereinsabend

Unter dem Motto „Zeitenwandel“ präsentieren sich an diesem Abend Vereine aus
Visselhövede und der Region Hohen Heide mit Auszügen aus ihrem vielfältigen
Programm auf der Bühne des Theaterzeltes. Chorgesang, Tanz, Musik und Theater
zeigen ein Spiegelbild der kulturellen Aktivitäten vor Ort. Eintritt: 6,-/ 4,- Euro

Schwarze Hüte, schwarze
Anzüge, schwarze Sonnenbril-
len und dazu unbeeindruckte
Gesichter - nicht nur Blues-
Brothers-Fans merken sofort,
welche Richtung die zehnköpfi-
gen Band einschlagen wird.
Härter, schneller, wilder. Ein
Abend mit den Jungs ist mehr
als ein simples Konzert. Hier

gibt’s Entertainment, Energie, Adrenalin - und eine ordentliche Portion Humor.
SIXTYFIVE CADILLAC haben dieses Erfolgsrezept verinnerlicht und der Preis
dafür sind regelmäßig verschwitzte, am Rande des Zusammenbruchs ste-
hende, aber begeisterte Fans. Denn warum sollte das Publikum weniger
geben als die Band? Und die gibt bei jedem Auftritt alles. Darauf kann man
sich verlassen. Alle Bandmitglieder kommen ursprünglich aus verschieden-
sten Musikbereichen, vom Jazz bis zum Funk, von Punk bis Heavy Metal, vom
Reggae und auch aus der Klassik. So lassen sich fremde Einflüsse nicht
unterdrücken, SIXTYFIVE CADILLAC versucht es auch gar nicht mehr. Das
Ergebnis: einer der heißesten und temporeichsten Live-Acts des Nordens.

Eintritt: 12,-/8,- Euro


